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Der Spiegel
Es isf eine bekannte Tatsache, dah

besonders die Frauen «verkehrt» aus

dem Tram steigen. Anstatt «Linke Hand

am linken Griff Blick nach links» wird
gerade das Umgekehrte getan. Die

Folge: zahllose Unfälle.
Nun ist eine Tramverwaltung auf eine

originelle Idee verfallen, dem Uebel
abzuhelfen und den Blick der Frauen beim
Aussteigen nach links zu fesseln: sie

lieh an sämtlichen Wagen am linken
Türrahmen einen Spiegel anbringen.

Seifher sollen die Unfälle um 50 %

zurückgegangen sein Hamei

Das passende Wort
Hieronymus war empört und betrübf

über die Fleischrationierung.
Hieronymus war ein Mann der Tat

und beschloh daher, zur Selbsthilfe zu
schreiten. Er kaufte sich eine Angelrute
und was so dazu gehört.

Als Hieronymus fünf Stunden
gefischt hatte, wurde er hungrig. Und
natürlich auch ein ganz klein wenig
ungeduldig. Das isf gar kein solches
Wunder, namentlich wenn einer fünf
Stunden lang umsonst gefischt hat und
auch nicht das kleinste Schwänzlein
herausgezogen haf.

Dann aber wurde Hieronymus ganz
aufgeregt. Es zupfte am Schnürchen. Es

rupfte an der Angel. Mit gröhter
Behutsamkeit zog Hieronymus die Angel
heraus, und da erschien ein wunderbarer,

groher Fisch über den Wassern.
Er zuckte und hupfte und schlenkerte
sich hin und her wie wild.

Als ihn Hieronymus schon beinahe
am Land hatte, schnellte die gehobene
Angelrute plötzlich in die Luft. Die
Beute hatte sich freigemacht, losgerissen

und schoh lm Bogen elegant
und glitzernd zurück in den See. Hieronymus

war entsetzt, empört, starr.
Dann fafjte er sich, wütend wie er

war, und rief dem schuppigen
Ausreiher nach:

«Versuuf, du Chaib!» Heiri

Der schweizerische
elektrische Trocken-
Rasierapparat HARAB

Direktschneider
Indirektschneider?

In Konkurrenzinseraten wird mit dem
Schlagwort «Direktschneider» operiert.
Der «Direktschneider» könne mehr, als

die «Indirektschneider» unter den
elektrischen Trockenrasierapparaten. Wer ist

«Direktschneider», wer «Indirektschneider»?

Die Küchen-, Taschen-, Metzgermesser

sind «Direktschneider»; des
Landmanns Sense und Sichel sind es

ebenfalls. Das Rasiermesser alten Stils

ist der Direktschneider des Rasierers.

Alle elektrischen Trockenrasierapparate
sind auf dem Prinzip des Scherenschnitts

konstruiert, ob das Barthaar
durch einen Schlitz, ein Löchlein oder
durch ein kammartiges Gebilde
hindurchschlüpft, um von einem beweglichen

Innen- oder Aufjenteil des
Scherkopfes abgeschnitten zu werden, das

bleibt sich gleich. Wer also seinen
elektrischen Trockenrasierapparat einen
Direktschneider nennt, bekennt sich zur
veralteten Methode des Nafjrasierens.
Der Scherkopf des HARAB, ein Werkzeug

höchster Präzision, ist aus einem
hochwertigen Schwedenstahlstück
herausgearbeitet; er wirkt indirekt und

vollendet.

Der elektrische Trocken-Rasierapparat HARAB ist das erste Schweizererzeugnis
dieser Art, dessen mehr als 200 Bestandteile nahezu restlos in eigener Fabrik
in Biel hergestellt und montiert werden!

Harab A.-G., Biel Fabrik elektr. Trocken-Rasierapparate

Alt, aber ewig neu
«Du, sind ächt die säbe Beide ver-

hüratet?»
«Natürli.»
«Wieso weisch Du das?»
«Sie reded ja keis Wort mitenand !»

Hamei

SScr an

$müttuw
des Nervensystems mit
Funktionsstörungen,
nervösen Erschöpfungszuständen

u. Begleiterscheinungen

leidet, wende sich
an das

Medizinal- und Naturheilinstitut,

Niederurnen

(Ziegelbrücke) Gegr. 1903
Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.

Ja \S Fr3nc
fl "Ä Anzahlung erhalten Sie den besten elektri-
¦V sehen Trocken-Rasierapparaf

INI HARAB 1
Wfl^^Hy Den Re^! können Sie in 3 monatlichen Raten à

H flr Fr. 12.50 tilgen. HARAB ist erstklassiges Schwei-
^R^^F zertabrikat von absoluter Zuverlässigkeit. Der

^^^y moderne Mann rasiert sich elektrisch!
HARAB-MEIER, Spezialist (ür elektrisches

|f Rasieren, Bülach, Tel. 96 13 51.

GraÜs-An lern kurs Prompter Poslversand. Prospekte gratis.
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vs,- Spiegel
>I5 izt sins lzsksnnts Istssciis, cisl)

lzszonctsrz ciis klsusn «vsrkslirt» su;
cism Irsm ztsigsn. ^nztstt «I.!nks t-Isncl

sm linksn Oritl klick nscii links» wirci

gsrscis clsz l^mgskslirts gstsn. vis
i^c-igs: /slillozs UntsIIs.

l^Iun ist sins Irsmvsrwsltung sut sins
originslls lciss vsrtsiisn, cism l^sizsl siz-
/ulisllsn unci cisn klick cisr trsusn lzsim

-Xu85isigsn nscii links /u tszzsln: 5is

lisl) sn zsmtliclisn Wsgsn sm iinksn
lürrslimsn sinsn Zrzisgsl snlzringsn.

5siilisr zoilsn ciis l^nlslls um 50 A
zurückgegangen 5sin Kismei

Das passsucis ^/Voi't

ttisronvmuz wsr empört unci izstrüizl
ülzsr ciis r^Isizclirstionisrung.

ttisronvmuz wsr sin /Vsnn cisr Ist
unci oszciilol) cislisr, /ur Zslizztliilts /u
zclirsitsn. ^r ksults zicli sins ^ngslruts
unci wsz 5c> clszu gsliört.

^Iz ttisronvmuz lünl Ztuncisn gs-
iisciil iistts, wurcls sr liungrig. l^nci
nsiürlicii sucli sin gsn/ kisin wsnig
ungsciuiciig. vsz izt gsr ksin zoictisz
V/uncisr, nsmentlicli wsnn sinsr lünl
5iuncisn lsng umzonzt gstizclit list unci
sucii niclit cls5 KIsinzts 8ciiwsn/>sin
lisrsuzgszogsn iist.

Osnn sksr wurcis I-tisronvrnuz gsn/
sulgsrsgt. Hz zurzlts sm 5clinürclisn. tlz
ruolts sn cisr >^ngsl. /Vit gröl)tsr ks-
liuizsmksit /c>g I-tisronvmuz ciis ^ngsl
iisrsuz, unci cis srzcnisn sin wuncisr-
izsrsr, grolzsr lizcii ülzsr cisn Wszzsrn.
Iir /uckts unci Iiurzlts unci zciilsnksrts
sicii liin uncl lisr wis wiici.

^Iz iiin l^isronvmuz zclion izsinsiis
sm l.snci Iistts, zciinsllts clis gsiioosns
^ngslruts szlöt/licli in ciis l.utt. vis
ksuis Iistts zicii lrsigsmsclit, lozgs-
rizzsn unci zcliol) im kogsn slsgsnt
unci glit/srncl zurück in cisn 8ss. I-Iisro-
nvmuz wsr sntzstzt, empört, 5tsrr.

vsnn tsljts sr zicli, wütsnci wis sr
v^sr, unci risl cism zcliurzczigsri ^uz-
>^sil)sr nscli:

«Vsrzuut, clu Liisilz!» Kiel"

vsr zcliwsizsrizctis
slsktrizclis Irocksn-
lcszisrsrzrzsrst

Dirs!<kcliiisic!sr
Inciii'sickctinsicisi'

lr> XonlcurrsnTinisrstsn wircl mit clsm

5cklsgwort «virslcticknsicisr» operiert.
»er «Oirslctickneicisr» lcönns mslir, sli
ciis «Inciirelctickneiclsr» untsr clsri slslc-
triscksn Iroclcsnrsiisrsppsrstsn. Wsr iit
«Oirslctscknsicier», wsr «Inciirelctscknsi-
clsr»? vie Kücken-, Isicksn-, rVtstzgsr-
ms!5sr iinci « Oirelcticknsicler»! cisi
l.snclmsnni Zenis unci 5iclisl iinci Si
sbenlalli. Osi lcsiisrmssser sitsn 5tiii
iit cler Oireicticknsicisr clsi ksiiererz.
>^ils sielctriiclisn Iroclcsnrssisrspps-
rsts iinci sut ciem friniip cls; Zcksren-
ictinitti lconitruisrt, ob cisz tZsrtkssr
clurcli sinsn 5ckiit?, sin l.öckiein ocisr
ciurck sin lcsmmsrtiges (Zsbiicie liin-
clurcliiclilüptt, um von einem beweg-
iiclisn innsn- ocisr ^ulzsntsii clsi 5clisr-
lcoptsi sbgsscknittsn Tu wsrcisn, cisi
bisibt iicli gisick. Wsr slio seinen sislc-
iriiclisn Iroclcenrsiiersppsrst sinsn Oi-
rslctictinsiclsr nennt, bslcsnnt iicli ?ur
vsrsltstsn //etkocis clsi kislzrsiisreni.
vsr Scksrlcopl cisi l-läk^IZ, sin Wsrlc-

zeug liöcliitsr frsziiion, iit sui sinsm
kockwsrtigsn 5cliwscienitslilitüclc lisr-
suigesrbsitsti sr wirlct inclirslct unci

vol l snclet.

Osr sleictriiclis Iroctcsn-Ksiisrsppsrst ki^k^ö iit clsi erlte 5cki>veiiererieugni5
ctieier Xrt, cieiisn mekr sls Zu» ösitsncitsile nsks^u reitloi ln eigen« ksbrlk
In viel kergeitellt uncl montiert wsrclsn!

i^gfst) kiel t^sizi-ilc slelcir. Irocicen Ks5iersppsrsts

^>t, aber swig neu
«vu, sinci sclit ciis 5slzs ksicls vsr-

liürstst?»
«I^istürli.»
«Wiszo wsizcli vu cisz?»
«8!s rscisci js ksiz Wort mitsnsncl !»

>-lsmsi

Wer an

Zerrüttung
cies I^ervensvstems mit
t?unIitioiis8törunZen,
nervösen LrscköpkunZs^u-
stänclen u. öe^Ieitersckei-
nunZen leiciet, wencls sick
an clss

i^eciizillal- unä tisturkell-
iastitut, tliecleruroe»

l^iegelkrüclce) QeZr. 1902
Institutssri-t: Or. ^. t?ucks.

^^^^^^ r-?. <z.50 lUgsn, ^^k/-.g !;> S?!l!i>-i;i-zs! 5ck«s!-
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